Öffentliche Auslegung des Entwurfsberichts 
zur Kommunalen Wärmeplanung der Stadt Schrozberg

Die Stadt stellt den Entwurfsbericht zur Kommunalen Wärmeplanung öffentlich zur Verfügung.
Gemäß den Vorgaben des Gesetzes für die Wärmeplanung und zur Dekarbonisierung der Wärmenetze (Wärmeplanungsgesetz – WPG) wird der Entwurfsbericht der Öffentlichkeit zur Einsichtnahme sowie zur Abgabe von Stellungnahmen bereitgestellt.
Mit der Kommunalen Wärmeplanung wird untersucht, wie die Wärmeversorgung im Kommunengebiet künftig klimafreundlich, wirtschaftlich und sicher gestaltet werden kann. Der vorliegende Entwurfsbericht fasst die bisherigen Analysen und Ergebnisse zusammen und zeigt mögliche Perspektiven für die zukünftige Wärmeversorgung auf.

Dauer der öffentlichen Auslegung
Der Entwurfsbericht liegt in der Zeit
vom 04.05.2026 bis einschließlich 12.06.2026
öffentlich aus.
Die Auslegung erfolgt digital auf der Internetseite der Gemeinde:
https://schrozberg.de/kommunaler-waermeplan/
Zusätzlich kann der Entwurfsbericht im Rathaus in ausgedruckter Form eingesehen werden. Dort besteht auch die Möglichkeit, schriftlich Stellung zu nehmen.
Beteiligung der Öffentlichkeit
Während der Dauer der öffentlichen Auslegung besteht die Möglichkeit, Stellungnahmen zum Entwurfsbericht der Kommunalen Wärmeplanung abzugeben.
Für die Abgabe der Stellungnahmen stellt die Gemeinde ein standardisiertes Stellungnahmeformular zur Verfügung. Dieses dient der strukturierten Erfassung der Hinweise und erleichtert die Auswertung im weiteren Verfahren.

Abgabe der Stellungnahme
Stellungnahmen sind vorzugsweise per E-Mail an florian.dietzel@schrozberg.de oder schriftlich an Stadt Schrozberg, Krailshausener Str. 15, 74575 Schrozberg zu übermitteln.
Bitte geben Sie in Ihrer Stellungnahme nach Möglichkeit an,
· auf welchen Abschnitt oder welche Seite des Entwurfsberichts sich Ihre Anmerkung bezieht und
· ob es sich um Hinweise, Anregungen oder Bedenken handelt.
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der weiteren Beschlussfassung unberücksichtigt bleiben.

Hinweise
Die Kommunale Wärmeplanung ist ein strategisches Planungsinstrument. Aus dem Wärmeplan ergeben sich keine unmittelbaren Rechte oder Verpflichtungen für einzelne Grundstücke oder Gebäudeeigentümerinnen und Gebäudeeigentümer.
Personenbezogene Daten werden im Rahmen des Beteiligungsverfahrens ausschließlich zum Zweck der Auswertung der eingegangenen Stellungnahmen verarbeitet. Die Verarbeitung erfolgt auf Grundlage der geltenden datenschutzrechtlichen Vorschriften.

